
Solidaritätserklärung der Fachgruppe Erwachsenenbildung der GEW Berlin
28.1.24

Liebe Kolleg:innen der Fachgruppe Erwachsenenbildung in der GEW Hamburg, 

wir möchten euch unsere volle Solidarität in dem Kampf für bessere Arbeitsbedingungen in 
der Erwachsenenbildung und für eine höhere Bezahlung der Honorarlehrkräfte ausdrücken.

Zuerst möchten wir uns bei euch bedanken, dass ihr in den letzten Jahren mit dem Hamburger 
Appell die wichtigste Grundlage bei Verbesserungen für die Beschäftigten in unserem Bereich 
erstellt habt.

Eure Forderungen: 
1. ein Bundestariftreuegesetz, nach dem nur Träger mit Tarifverträgen Mittel aus der öffentlichen 
Hand bekommen 
2. ein Branchentarifvertrag, der an dem TVL/TVöD orientiert ist
3. deutlich längerfristige Finanzierungsstrukturen für die Träger 
4. unbefristete Festanstellungen der Lehrenden für Regelaufgaben 
5. max. 25 UE (Unterrichtseinheiten zu 45 min) pro Woche bei Vollzeitstelle 
6. 71,70 € Honorar pro UE bei allen staatlich finanzierten Erwachsenenbildungsangeboten 

teilen wir vollständig und haben sie in einem Antrag in die Landesdelegiertenversammlung der 
Berliner GEW eingebracht.

Die Demo am 29.01.24 ist nicht die erste, die eure Fachgruppe organisiert. Die Kolleg:innen der 
Hamburger VHS haben im Sommer 2023 eine Honorarerhöhung erkämpft und verlangen jetzt zu 
Recht die Beteiligung des Landes an den Sozialversicherungsbeiträgen sowie ein Ausfallhonorar bei
Krankheit, wie es in den anderen Stadtstaaten, Berlin und Bremen, schon der Fall ist. 

Die Forderungen der VHS-Dozent:innen sind Teil der Ziele der Hamburger Demo am 29.1.24, die 
aber ein breiteres Spektrum an Forderungen verfolgt. 
Es geht um die gute Arbeit, von der wir in der Erwachsenenbildung weit entfernt sind: Die 
Lehrkräfte arbeiten immer noch weitgehend prekär, erhalten schlechte Honorare und Löhne, haben 
keine Tarifverträge. 

Es ist erfreulich und wichtig, dass die Hamburger Lehrkräfte und die dortige GEW das nicht länger 
hinnehmen und aktiv dagegen kämpfen wollen. 
Die gesellschaftlich wertvolle Arbeit in der Erwachsenenbildung muss entsprechend honoriert 
werden: in Integrations- und Sprachkursen, in der Alphabetisierung, in der politischen Bildung 
sowie in der beruflichen Aus- und Weiterbildung.

Wir stehen auf eurer Seite im Kampf für unsere gemeinsamen Ziele und wünschen euch einen 
großen Erfolg bei der heutigen Demo.
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